
 

Rassetauben Schweiz  

Delegiertenversammlung 

Salle Communale Martigny  

Samstag 14. Juni 2014 um 14.00 Uhr 

Vorsitz :  Erwin Bär 

Protokoll :  Christian Knuchel 

1. Begrüssung Erwin Bär kann 71 Delegierte mit total 124 Stimmkarten zur 

Delegiertenversammlung begrüssen. Speziell der  Ehrenpräsident Urs Freiburghaus, 

sowie an den Vertreter von Kleintiere Schweiz der Geschäftsführer Heinz Wyss und 

alle Ehrenmitglieder von Rassetauben Schweiz. Die Traktandenliste wurde mit der 

Einladung verschickt sie wird einstimmig genehmigt. 

 

2. Wahl der Stimmenzähler Von Erwin Bär werden Hansruedi Gschwend, Peter 

Wüthrich und Claude Schneider als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig 

gewählt. 

 

3. Protokoll  Die Delegiertenversammlung von Muttenz wurde in der Tierwelt 

ausgeschrieben und auf dem Web von Rassetauben Schweiz veröffentlicht. Es gab 

keine Einwände. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Erwin Bär bedankt sich 

beim Verfasser Christian Knuchel für die Arbeit. 

 

  

4. Jahresbericht des Präsidenten Ist im Jahresbericht auf Seit 21 – 23 in Deutsch und 

auf Seite 24-26 auf Französisch nachzulesen. Erwin Bär bedankt sich bei Robert 

Boéchat für die Übersetzung. Die Diskussion wird nicht gewünscht der Bericht wird 

einstimmig mit grossem Applaus genehmigt. Christoph Uebersax bedankt sich bei 

Erwin Bär für seine Arbeit die er durchs ganze Jahr hindurch zum Wohle der 

Taubenzucht leistet. 

 



5. Jahresrechnung 2013 

Erwin Bär erläutert kurz die angespannte Lage die durch die Kürzung der Beiträge von 

Kleintiere Schweiz um 15% entstanden sind. Er will dennoch nicht jammern und ja 

nicht an der Basis mit sparen beginnen, sondern weiterhin unterstützen und fördern. 

 

a. Kassierin Rassentauben Schweiz Monica Henry stellt die grössten Posten der 

Jahresrechnung vor. Die Jahresrechnung ist jedem Delegierten verteilt worden. 

Sie erklärt kurz den Aufwand und Ertragsposten  im Detail. Die Kasse schliesst 

trotz den getätigten Rückstellungen mit einem Plus ab.  

b. Der Revisoren Bericht wird von Ruedi Baumgartner verlesen. Die Kasse wurde am 

04 Juni 2014 geprüft. Er stellt den Antrag an die Delegierten die vorliegende 

Kasse zu genehmigen. Der Kassenabrechnung wird einstimmig zugestimmt.  

Ruedi Baumgartner bedankt sich bei Monica Henry es sei nicht selbstverständlich 

soviel Zeit auf zu bringen für die sehr saubere Rechnung.  

c. Festsetzung des Jahresbeitrags. Der Vorstand schlägt vor den Beitrag auf Fr. 1.-  

zu belassen trotz Mindereinnahmen.  Der Vorschlag wird einstimmig 

angenommen. 

d. Budget 2014 Monica Henry erklärt das ausgeglichene Budget 2014.  Mit gezielten 

Einsparungen konnte der voraussichtliche Minderertrag der Tierwelt und die 

daraus wegfallenden Nachzahlungen und die 15% Kürzungen eingespart werden. 

Es werden keine Fragen gestellt und das Budget wird einstimmig angenommen. 

Erwin Bär bedankt sich bei Monica Henry für ihre grosse Arbeit die sie geleistet 

hat.  

 

6. Mutationen  Leider mussten wir auch im vergangenen Vereinsjahr  Abschied nehmen 

von verdienten Züchtern. Stellvertretend  erwähnt Erwin Bär unser Ehrenmitglied 

Hans Lanz er war ein leidenschaftlicher Taubenzüchter der uns immer wieder seine 

Räumlichkeiten für die Solarenausbildung zu Verfügung stellte er ist im Alter von 92 

Jahren verstorben. Leider gab es auch einen Todesfall von einem Jungen strebsamen 

Taubenzüchter Ueli Schurtenberger wollte noch soviel für unseren Verband in Angriff 

nehmen, aber leider kam es nicht mehr dazu. So haben wir Ueli im Alter von 28 

Jahren zu Grabe getragen.  Zu Ehren aller bittet Erwin Bär die Delegierten sich zu 

einer Gedenkminute zu erheben. Du kamst, du gingst mit leiser Spur. Ein Flüchtiger 

Gast im Erdenland. Woher? Wohin? Wir wissen nur: Aus Gottes Hand in Gottes Hand. 

Erfreulicherweise konnten wir auch zwei neue Klubs aufnehmen. Dies sind die 

Schweizer Flugtippler-Union SFU und Schweizernationaltippler-Union SNTU. 

 

 

7. Ehrungen ist ein Traktandum wo uns sowie auch unseren Züchtern viel Freude 

bereitet es sind Verdienste für Fleiss und Ausstellungen für viele Jahre. Mit der 

Verdienstmedallie für 6 Nationale Ausstellungen wurde geehrt. Theiler Lydia und 

Zuchtgemeinschaft Bucher. Eine Urkunde und eine Geschenkpackung Wein für 15 



Nationale Ausstellungen erhielten Karpf Rösli, Meier Pirmin und Meier Otto.  Mit der 

Wappenscheibe für 30 Nationale Ausstellungen wurden geehrt Breitenstein Adalbert, 

Künzli Christoph, Ray Pierre und Stebler René. Mit einer Urkunde und einem 

Goldvreneli für 40 Nationale Ausstellungen wurden ausgezeichnet Boéchat Robert, 

Huber Paul und Weidmann Heinrich. Eine Zinnkanne für 50 Nationale Ausstellungen 

erhielt Marius Zurbuchen. Was den Vorstand nachdenklich stimmt ist die Tatsache, 

das trotz persönlicher Einladung und keiner erhaltenen Entschuldigungen nicht alle 

Geehrten anwesend waren um ihre Auszeichnung ab zuholen. Die grossen Preise für 

die Nationale und die Jungtaubenausstellung haben gewonnen. 

Jungtaubenausstellung Tägerwilen 1. Platz Meister Fritz 2. Platz Zuchtgemeinschaft 

Bucher 3. Platz Meier Pirmin. Gewinner des Ernst Sutter Gedächtnispreis Meier 

Pirmin mit Startauben Silberschuppen. Nationale Ausstellung Bulle. Die 

Schweizermeister sind Mathys Heinz mit Aargauer Weissschwanz, Asam Albert mit 

Luzerner Einfarbige, Eggimann Jakob mit Thurgauer Weissschwanz, Meister Fritz mit 

Berhardiner Schecken, Wüthrich Peter mit Danziger Hochflieger, Schwäble Siegfried 

mit Orientalische Mövchen, Jouvenat François mit Brünner Kröpfer und Eisenring 

Erwin mit Deutschen Modaneser der zugleich auch zu Champion gewählt wurde. Die 

Brieftaubenkanne geht an Küenzi Peter. Die Tierweltkanne gewinnt Merk Thomas mit 

Italienischen Mövchen. Den Paul Schöneberger Gedächtnispreis geht an Franz Moser 

mit Deutschen Modanesern und die Goldene Feder gewinnt Hans Wälti mit 

Wiggentaler Farbenschwanz gelb. Zum neuem Ehrenmitglied von Rassetauben 

Schweiz wurde Philomena Reust ernannt. 

 

8. Tätigkeitsprogramm 2014 / 2015 Ist im Jahresbericht abgedruckt wird von Erwin Bär 

vorgestellt die Delegierten stimmen dem Jahresprogramm einstimmig zu. Erwin Bär 

begrüsst den Präsidenten von Kleintiere Schweiz Kurt Lirgg mit einer Delegation er 

überbringt die besten Grüsse von Verband bedankt sich bei den Delegierten für ihre 

Arbeit aller Taubenzüchter die sie durchs Jahr leisten, die sei sehr wichtig für die 

Zukunft. Dankt dem Vorstand speziell Erwin Bär für die gute Zusammenarbeit. Auch 

dabei ist Christian Delavy als OK Präsident der Delegiertenversammlung. Er wünscht 

allen einen angenehmen Aufenthalt in Martigny 

 

9. Anträge Liegen keine vor es sind keine eingegangen auch von der Seite des 

Vorstandes gibt es keinen Antrag. 

 

 

10. Vergabe der Nationalen Ausstellungen 2016 wird an Sumiswald vergeben nähere 

Informationen folgen an der POK 2015 durch Christoph Uebersax. Leider gibt es noch 

keine weiteren Bewerbungen  dennoch ist es sehr wichtig, dass die Ausstellungen so 

früh wir nur möglich vergeben werden können da es immer 25-30 Preisrichter aus 



den Ausland benötigt werden und dies sind meistens schon Jahre im voraus zu 

Verpflichten.  

11. Vergabe der Jungtaubenausstellung Die Schweizerische Jungtauben Ausstellung wird 

nach Scheuren / BE vergeben sie wird im Januar 2016 zusammen mit der Berner 

Kantonalen sein. 

 

 

12. Verschiedenes Erwin Bär bittet alle das sie ihre Adressänderungen wie alle anderen 

Mutationen wie Klub Auflösungen sofort an den Vorstand Rassetauben Schweiz und 

auch an die Mitgliederverwaltung zu melden. Für das Verbandsgericht wir ein Ersatz 

gesucht für Rolf Bächler zudem wir in der FSK der Posten von Rene Gehrig frei ihm 

fehlt die Zeit. Robert Boéchat berichtet kurz über seine Arbeit als   Verantwortlicher 

für die Jugend und Europa. Als sehr gelungen und vorbildlich erwähnt er den Tauben 

Grundkurs der vom Kantonalverband Bern durchgeführt worden ist. Diesen Kurs 

möchte er auch in allen anderen Kantonalverbänden durchführen erste Gespräche 

dazu haben schon stattgefunden. Christoph Uebersax orientiert, dass durch den 

Bankwechsel von Rassetauben Schweiz alle noch vorhandenen Einzahlungsscheine 

nicht mehr verwendet werden dürfen. Er bedankt sich bei allen Züchtern die ihm 

saubere und leserliche Anmeldungen zukommen lassen und freut sich schon heute, 

dass es sicherlich an der nächsten Nationalen noch mehr sein werden als bisher. 

Claude Schneider berichtet kurz über die angelaufene Solarenausbildung mit 5 

Personen. Es ist eminent wichtig das wir neue Preisrichter ausbilden, denn für eine 

Nationale wie in Bulle mit 3800 Tauben benötigen wir 50 Preisrichter. 

 

Schluss der Sitzung 15.45 Uhr 

 

 

Der Präsident     Der Sekretär 

 

 

Erwin Bär      Christian Knuchel 

 

 

 


